
öffnel: lür Freunde, Fami-
l ie,  Menschen, die einem
nahcstthcrt .  Die Wohrtung
wird zur freundschaftl i-
chen Geste - Visitenkarte
und Einladung zugleich.
In andcren Wortcn: Es soll
gut aussehen, und alle An-
wesenden sollen sich wohl
ftihlen.

l ien hergrstellt isl, stehl r 's voll
inr  Trcnd. dcn dic Fachleutc als
, ,Na1u ral  Grcen" bczeichnen, in
ctwa nalür l ich un( l  grün. Es ist
zum cincn die Sorge um dic c ige-
nc Gcsundhei t .  Zum andt ' rcn
aber arrch das Bewusstsein unl
den Schutz von Nalur und [Jnr
welt. Auch beim Möbelkauf.

Entspannen -
draußen
wie drinnen

T\ i ( '  nrue ( i r IL r . r l i , , t l
, lJr lcr  Gartcrrrrrulrul
wic das . .Savirrrrr i rh I ) i ry
Bet l  von Catrc l i t r t  wr i
ren auch fi ir. j( ( l( s Wohn
zintmcr c ine Zicr t lc .

Ot le r  andrnlrcrun: l )cr
Gartor,  r l ie - lcrrrssr,  r l r  r
Balkol  werdrn zuln , ,ou1
door l iv ing roo11l" ,  zulr)
Woh nzinrnrcr in)  Frcicn.
Dic ( i  rcnzcrr  zwischcD
drinnrn un{ l  ( l raul}cn
sinr l  ab sofol t  l l ießenr l ,
und so wirc l  das enl
spanntc Lebcnsgeli ih) dcr
Stral lencafts und Birr
gä11cn nach Hau\c t rans
ponicr l .  Ob Prosecco od( r
Lal t r  Macchi i r lo -  so
schmcckt jedes Getränk
gleich nochmal so gut.
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Hingucker mit Umweltbewusstsein
trzein Wundrr. dass dic:cs Regal
\ . .Pi :a" { . .v i tam in design" l
heiß1. Stat t  in 90-Grad-Winkeln
stehrn die Seitenwände in dcr
Schräge, während die Böden par
allel zurn Bodcn verlaufen. Aber
, .Pisa" ist  n ichl  nur ein Hin-
gucker. Dadurch, dass cs zu 100
Prozcnt aus gcsund€n Mäte a-
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TRENDS 2O1O

>1) Vorbild Eitfelturm: Seinen Hocker versteht
Designer Shigeki Fujishirc als Hommage an das
Bauwe* und nennt ihn entsprechend ,,Eittel".

2) Stauraum schafü der Couchtisch ..Rw 300" aus der
..Mobile Line'rKollektion von Müller Möbeltabrikation.

3) Licht im Kubus: Quasars ,,Bite'rLeuchte.

Wie sieht die Möbel-Mode 201O aus? Einen
ersten großen Überblick gab die ,, imm co-
logne". Und der gefällt, denn die Trends der
kommenden Monate sind alles - aber auf
keinen Fall langweilig. Die,,möbelfertigung"
präsentiert die Highlights.
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MOBEL-TRENDS 201O: V0ll lll0DERtl ARCHIIECTURT BIS ZUR RtGI0NALWELLt
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nicht langweilig

che, Esche oder Asteiche, mit Natur-Olwachs teschützt, ist das
Retalsystem ,,Pisa'' von Vitamindesitn. 5) Aus einer einzigen
Filzplalte gekräuselt: Der S€ssel ,,Peacok" von Capellini. Die
Kreation stammt rrom New Yo*e. Designer Dror B€nshetrit.

und Her-

26 möbelfertigung 1/2010


